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wir fchon lange erkannt. Bei den horrenden Abfallszahlen allerdings kein Wunder.

Nur das Wie macht Kopfzerbrechen. Und wird fo lange hoffnungslofes
Kopfzerbrechen bleiben, bis fich die Autorität der Gefamtkirche mit allen ihr zu
Geboten flehenden Mitteln im Namen des großen göttlichen Freundes der Armen
für die Rechte des Proletariats einfetzt. Suchet zuerft die Gerechtigkeit; die
Gerechtigkeit des Reiches Gottes, in dem alle Brüder und Schwertern find; in dem
einer des andern Lad tragen foil; in dem (nach Jakobus) die Ausbeutung zu den
himmelfchreienden Sünden gehört. Gebt dem Proletariat den Glauben an diefe
Gerechtigkeit und fie werden den Glauben an das Reich Gottes wiederfinden.

Und gebt ihnen den Glauben an unfer offenes, ehrliches, autoritatives
Eintreten für diefe Gerechtigkeit bald! Es wäre ewig fchade, wenn man uns
vorwerfen könnte, daß unfere Einficht proportional mit der Zunahme kommuniftifcher
Rcichstagsmandate gewachten ift. Hüten wir uns vor dem Schein der Zwangsbekehrung!

Wie Schnell haben unSere Moralisten in der Modefrage gearbeitet! Es

geht mehr Seele und Sittlichkeit an Arbeitsnot zu Grunde als an ärmellofen
Frauenkleidern. Pius XL fprach von dem unterirdifchen Rollen. Es wird flärker
von Jahr zu Jahr! Entweder tragen wir die Frohbotfchaft vom Bruderfein und
der Gerechtigkeit des Reiches Gottes in Kellerwohnungen und Hinterhöfe, oder
wir felbft werden eines Tages in Kellern und Hinterhöfen verfchwinden. Wenn
unfere Predigt ihnen jetzt in Not und Kampf nicht hilft, darf man fich nicht
wundern, daß fie Kanzeln für überflüffig halten, wenn fie einmal ohne unfere
Hilfe gefiegt haben."

In folcher Lage follte der Proteftantismus nicht einen Gregor Gog verfolgen,
weil er, ein wirklicher „tief religiöfer" Menfch, über die Kirche leidenfehaftliche
Worte gefagt hat,, die in ihrem Zufammenhang einfach wahr find, oder einen
George Grosß, weil er Chriftus in die Gasmaske nebfl Zubehör gedeckt hat, um
damit die Läfterung Chrifti durch das Kriegschriflentum zu brandmarken, Sondern
Buße tun und noch einmal Buße!1)

Seine Rettung ift nur auf diefem Wege möglich.
13. Januar 1931. L. R.

Aktion für die Kinder der Arbeitslofen. Für die Kinder der Arbeitslofen in
Deutfchland find bei uns eingegangen: Von D. B. in N. 10.—, A. B. in B. 100.—
Ch. R. Z. 135.— ; Telephoniftinnen Fernamt Zürich 150.— ; E. B., E. G. und A
Z. ico.—; A. L. Z. 20.— ; M. v. M. Z. 50.—; J. P. R. Z. 35.—; E. N. Ch
20.—; Ch. N., P. Ch. 80.—; M. H. 2.— ; H. A. G. 100.— ; M. W., F. H. in A
ic.— ; Käßchen „Arbeit und Bildung" 22.— ; Ungen. 1000.— ; im Ganzen 1834 Fr.
Für die Arbeitslofen in der Schweiz: Durch F. Wartenweiler 17j.—, von H. R
H. ioo.— ; im Ganzen 275.— Fr. — Ohne nähere Bestimmung: M. G. Z. 10.—
H. M. Z. 10.— ; H. G. H. 50.— ; N.-v. V. Z. 20.—; H. N. B. 10.— ; Zöglinge
von Albisbrunn 75.— ; E, H. Z. 10.— ; im Ganzen 185.—. — Wir dürfen fomit
einen Gefamtbetrag von 2294 Fr. verdanken und tun dies aus bewegtem Herzen.

L. und C. Ragaz.
Bern. Montag, 16. Februar, 20 Uhr im Großratsfaal: Lichtbildervortrag

über Käthe Kollwitz von Pfarrer Imoberfleg aus Frutigen. Die Lefer der „Neuen
Wege" werden gebeten, diefe Veranstaltung zu befuchen.

Aarau. ZuSammenkunft der „Aufbau"- und „Neue Wege"-Gruppe Aarau und
Umgebung" Sonntag, den 2). Januar, nachmittags 2A1 Uhr, im alkoholfreien
Reftaurant Helvetia in Aarau. Freund Suter aus Baden wird uns mit einem
Referat in H. de Mans Buch: „Der Kampf um die Arbeitsfreude" einführen.
Nachfolgend freie Ausfprache. Gefinnungsfreunde, erfcheint recht zahlreich.

Der Ausfchuß

x) Gog, der, freiwillig, bettelarm ift, wurde zu 200 Mark Buße verurteilt. Bei
der letzten Gerichtsverhandlung über Grosß, die in Berlin ftattfand, erregte das
Gutachten des Vorfitzenden der deutfchen „Freunde" Quäker) Hans Albrecht,
als das eines „Chriften" gewaltiges Auffehen.
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